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RASENMÄHERVERORDNUNG 
Aus gegebenem Anlass dürfen wir wieder 
darauf hinweisen, dass aus Lärmschutz-
gründen eine Rasenmäherverordnung vom 
Gemeinderat erlassen wurde. Wir ersuchen 
Sie im Interesse der Nachbarschaft, die Ver-
botszeiten zu beachten: Auszug aus der 
Verordnung:  
Zur Abwehr von das örtliche Gemeinschafts-
leben ungebührlicherweise störendem Lärm 
ist die Verwendung oder der Betrieb von mit 
Verbrennungs- oder Elektromotoren ange-
triebenen Gartengeräten (wie z.B. Rasen-
mäher, Häcksler etc.)  

zu folgenden Zeiten verboten: 
 
• TÄGLICH von 20.00 bis 7.00 Uhr,  

darüber hinaus 
• an SONN- und FEIERTAGEN 
 
Ausdrücklich möchten wir darauf hinweisen, 
dass diese Verordnung nicht auf die oben 
angeführten Geräte beschränkt ist, sondern 
natürlich auch für andere laute Geräte wie 
Hochdruckreiniger, Laubsauger, Hecken-
scheren, Kompressoren gilt. 

 
 

ANLIEFERUNG VON GRAS- UND HECKEN-
SCHNITT IN DEN BAUHOF  
 
Seit 31. März kann jeden Montag (an Feier-
tagen dienstags) Grün- und Heckenschnitt in 
den städtischen Bauhof in der Zeit von     
8.00-17.00 Uhr angeliefert werden. Die Con-
tainer sind beschriftet und es wird höflich 
ersucht, eine genaue Trennung zwischen 

Grünschnitt und Sträuchern vorzunehmen. 
Eintragung in die aufliegende Liste bitte 
nicht vergessen! 
Große Mengen sind direkt bei der Kompos-
tieranlage Liebl, Roßbach, Gemeinde 4975 
Suben, anzuliefern. (Tel. 07712/2728) 

 
 

ÖBB–SCHNUPPERTICKET-AKTION 
 
Es stehen 2 Monatsstreckenkarten zur Ver-
fügung, mit denen die Bahnstrecke Schär-
ding – Linz – Schärding sowie die Stra-
ßenbahn und die Buslinien genutzt werden 
können. Die Fahrkarten können von Perso-
nen mit Hauptwohnsitz in Schärding in der 
Bürgerservicestelle des Stadtamtes Schär-
ding entlehnt werden. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Bürgerservicestelle in-
formieren Sie gerne persönlich oder telefo-
nisch (07712/3154, Durchwahl -122, -123 
oder -132) über die Benützungsbedingungen 
und nehmen Ihre Reservierung entgegen. 
Der Preis je Bahnticket beträgt € 9,00 pro 
Entlehntag.  
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Liebe Schärdingerin, lieber Schärdinger! 
 
2014 ist das Jahr, in dem besonders wichtige Grundsteine für die positive Entwick-
lung der Wohlfühl- und Lebensstadt Schärding gesetzt werden. 
 
Wir sind davon abgerückt, uns allein, wie es jahrzehntelang Usus war, am 
Wachstum zu orientieren. Denn Lebensqualität bedeutet nicht nur materieller 
Wohlstand; auch soziale und ökologische Faktoren wie Beschäftigung und Bildung, 
Gesundheit und saubere Gewässer geben Aufschluss darüber, wie gut es den 
Bürgerinnen und Bürgern geht. An diesem Wohlstand, an Lebensqualität, genau 
daran orientieren wir uns in Schärding. Und deshalb stehen ganz oben auf unserer Liste für 2014 Schwer-
punkte wie Bildung und Familienfreundlichkeit, Integration und Generationengerechtigkeit. Auch möchte 
ich hervorheben, dass mir viel daran liegt, junge Eltern dabei zu unterstützen, Beruf und Familie vereinba-
ren zu können. Jungen Menschen ist heute sowohl ein guter Job als auch die Gründung einer Familie 
wichtig. 
 
Es ist ja schon eine Binsenweisheit zu sagen, dass wir alle auf gut ausgebildete, auf motivierte Kräfte 
angewiesen sind und dass wir mehr tun müssen, um junge Menschen zu ermutigen, Kinder zu bekommen. 
Wenn junge Paare, wenn junge Eltern in Schärding für sich Perspektiven sehen, dann gewinnen alle, dann 
sichert das unsere Zukunft. Auch hier haben wir in Schärding für junge Familien die richtigen Zeichen 
gesetzt: Sicherer Kindergartenplatz (für alle Schärdinger Kinder), Krabbelstube (für die Unter-3-Jährigen), 
leistbare Wohnungen (Mühlweg, Hirschenauer-Straße), Jugendtreff, Skaterplatz, Slackline, Schulsanie-
rungen … 
 
Eines kann ich jetzt schon mit Gewissheit sagen: Unsere Stadt wird wieder vor neuen Herausforderungen 
stehen. Und ich bin zuversichtlich: Wenn wir diese gemeinsam annehmen, dann werden wir sie auch 
bewältigen. Diese unsere Stadt und ihre Menschen haben immer wieder gezeigt, wo ihre wahren Stärken 
liegen: Tatkraft, Schaffenskraft und Zuversicht. Wir in Schärding reden nicht nur, wir setzen Taten. Daher 
werden wir Schärding auch in Zukunft als einen Ort ausbauen, in dem man gerne wohnt und arbeitet, 
gerne lernt und investiert, gerne seine Freizeit und seinen Lebensabend verbringt. 
Für 2014 haben wir ein ambitioniertes Programm geplant: 
 

- Der Hochwasserschutz in unserer Stadt wird 2014 keine Pause einlegen. Neben den Folgearbeiten 
  aus dem vorjährigen Hochwasser wird auch am Hochwasserschutz weitergearbeitet. 
- Der Beginn des Um- und Neubaus des Schärdinger Bahnhofs mit Fußgängerdurchgang und Park & 

Ride-Parkplatz steht an. 
- Wir errichten leistbare Wohnungen auf Gemeindegrund am Mühlweg und in der Hirschenauer-Straße. 
- Das Altenheim in der Fuchsigstraße wird fertiggestellt. 
- Auch beim Lärmschutzprojekt wird weitergearbeitet. 
- Straßensanierungen und Sanierungen im Bereich der Schulen und der Sporthalle stehen an, und, und 

und …. 
 

Eigentlich haben wir uns ein enormes Pensum quer durch alle Bereiche für dieses Jahr vorgenommen. 
Dies alles – und da lege ich großen Wert darauf – passiert in Schärding nicht auf Schuldenbasis, sondern 
wir haben einen ausgeglichenen Haushalt. Die Erstellung dieses Budgets war eine besondere Herausfor-
derung. Ich möchte ein herzliches Danke an alle sagen, die ihren Beitrag dazu geleistet haben. Froh bin 
ich auch, dass es heuer erneut möglich ist, auf eine Anhebung der Wasser- und Kanalbenützungsgebüh-
ren sowie auf eine Verteuerung der Abfallgebühren zu verzichten!!! 
 
Je schwieriger die Zeiten, desto wichtiger ist es, dass alle an einem Strang ziehen. Zusammenarbeiten 
über Parteigrenzen hinweg und gemeinsam etwas weiterbringen, das ist der Schärdinger Stil. Darum 
beneiden uns viele. Für mich ist jeder ein Partner, der – unabhängig von parteipolitischen Weltanschauun-
gen – für unsere Stadt eintritt. Daher arbeite ich auch mit allen Parteien gut zusammen. 
 
Große Herausforderungen liegen vor uns. Aber wir werden diese dank des guten „Schärdinger Klimas der 
Zusammenarbeit“ gemeinsam meistern. 
 

Herzlichst 
Ihr 
 

 
 
Franz Angerer 
Bürgermeister der Stadt Schärding 



 

LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG MIT AUSZEICHNUNG 
Im Stadtamt Schärding hat Frau BIANCA ELLERBÖCK ihre 3-jährige Lehre als Verwal-
tungsassistentin mit Auszeichnung abgeschlossen. Wir gratulieren ihr dazu sehr herzlich! 
 

 

STIMMKARTENANTRAG ÜBER HANDYSIGNATUR 
für EU-Wahl 2014 
 

Stimmkarte online mit Handy-Signatur bean-
tragen: Auf der Homepage www.help.gv.at 
finden Sie den Antrag auf Ausstellung einer 
Stimmkarte mittels Handy-Signatur und Bür-
gerkarte. Unter Formulare/Online-Amtswege 
können Sie den Antrag ausfüllen und mit der 
Handysignatur versenden. Deshalb kann ab 
sofort der elektronische Antrag mittels „Han-

dy-Signatur“ auf dem Mobiltelefon gestellt 
werden. In diesem Fall wird Ihnen die 
Stimmkarte dann als Standard-Postsendung 
direkt in Ihren Briefkasten zugestellt.  
 
Ersparen Sie sich daher mühsame Weg- und 
Wartezeiten und nutzen Sie die Antragsstel-
lung mit Ihrer Handy-Signatur. 

 
 

EU-WAHL AM 25.5.2014 
Für die EU-Wahl am 25.05.2014 dürfen wir Ihnen folgende Wahlzeiten zur Kenntnis bringen: 

Wahlsprengel  I  Rathaus     07.30-15.00 Uhr 
Wahlsprengel II  Neue Mittelschule (Hauptschule)  07.30-15.00 Uhr 
Wahlsprengel III  Bundesschulzentrum    07.30-15.00 Uhr 
Wahlsprengel IV  Berufsschule Schärding   07.30-15.00 Uhr 
Wahlsprengel V  Städtischer Bauhof    07.30-15.00 Uhr 
Wahlsprengel VI  Bez. Altenheim und Pflegeheim  09.00-11.00 Uhr 

 
ZVILSCHUTZ-SMS FÜR INFORMATIONEN IM  
KATASTROPHENFALL 
 

Aufgrund einer neuen Einrichtung des österreichischen Zivilschutzes kann die Stadtgemein-
de Schärding nun im Katastrophenfall, bei Notsituationen oder bei besonderen Ereignissen 
innerhalb des Gemeindegebietes an alle Bürger, die beim Zivilschutz-SMS angemeldet sind, 
entsprechende Informationen, Hinweise oder sonstige Verhaltensvorschläge rasch per SMS 
versenden. Diese SMS sind jederzeit lesbar und können unkompliziert an Angehörige und 
Freunde weitergeleitet werden.   
 

Die Anmeldung erfolgt ganz leicht: 
1.) Anmeldung unter www.zivilschutz-ooe.at 
2.) Button „Zivilschutz-SMS“ anklicken 
3.) Alle Felder ausfüllen und absenden 

 

Die Registrierung für Bürger ohne E-Mail-Adresse ist am Gemeindeamt möglich. Dazu ersu-
chen wir Sie um Vorsprache in der Bauabteilung – das entsprechende Mobiltelefon ist hierfür 
mitzunehmen. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 
07712/3154-344 zur Verfügung. 
 

Die Verständigung im Hochwasserfall erfolgt in gewohnter Weise. Zusätzlich werden zukünf-
tig Prognosen per SMS versendet.   

http://www.help.gv.at/
http://www.zivilschutz-ooe.at/


WAHLSERVICE ZUR EUROPAWAHL 2014  
 

Am 25. Mai wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert 
das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  
 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Europawahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang Mai eine „Amtliche 
Wahlinformation – Europawahl 2014“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere 
Mitteilung (siehe Abbildung). Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 
einen Code für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen Wahl-
kartenantrag mit Rücksendekuvert.  
 
 

 
 

 

Doch was ist mit all dem zu tun? Zur Wahl am 25. Mai im Wahllokal bringen Sie den per-
sonalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr 
im Wählerverzeichnis suchen müssen. Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen 
Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert 
ist. Dafür haben Sie nun drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektro-
nisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte in 
der „Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at  
Ihre Wahlkarte beantragen.  
 
UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können 
nicht per Telefon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist der 21. Mai. Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels ein-

geschriebener Briefsendung auf Ihre ange-
gebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss 
spätestens am 25. Mai 2014, 17.00 Uhr, bei 
der zuständigen Bezirkswahlbehörde einlan-
gen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten 
Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde 
abzugeben. 
 
Verwenden Sie bitte für die Wahlkar-
tenanträge diese „Amtliche Wahlin-
formation“. Unsere Arbeit wird 
dadurch wesentlich erleichtert. 

http://www.wahlkartenantrag.at/


INFOABENDE ABGESCHLOSSEN 
 

Bei den beiden Bürgerabenden und dem Vereinsinformationsabend 
haben sich insgesamt mehr als 120 Schärdingerinnen und Schärdin-
ger über die aktuellen Geschehnisse in der Stadtgemeinde und der 
Stadt Schärding informiert. Zahlreiche Anregungen konnten einge-
bracht werden. Diese werden nun im Stadtamt auf Realisierung ge-
prüft und es wird versucht, 
die Ideen so rasch wie 

möglich in die Tat umzusetzen. Bei den Bürger-
abenden wurde auch das 2016 stattfindende Jubi-
läum „700 Jahre Stadt Schärding“ besprochen. 
Anregungen zu diesen Jubiläumsfeierlichkeiten 
werden im Stadtamt (markus.furtner@schaerding. 
ooe.gv.at oder Tel.: 07712/3154-142) jederzeit 
gerne entgegengenommen. Auch das Logo, wel-
ches auf dieses große Veranstaltungsjahr hinwei-
sen soll, wurde bei den Bürgerabenden präsen-
tiert. 
 

 
BAHNHOFSUMBAU GESTARTET 
 
 

Wie bereits aus einer Bürgerinformation der ÖBB bekannt, hat der Umbau des Bahnhofs mit 
den dazugehörigen Lärmschutzmaßnahmen begonnen. Sollte jemand diese Infobroschüre 
Ende März nicht erhalten haben, so liegen diese auch in der Bauabteilung der Stadtgemein-
de Schärding auf oder können auf der Homepage www.schaerding.ooe.gv.at abgerufen wer-
den. Neben dem neuen Bahnhofsgebäude werden die Errichtung der Lärmschutzwände, die 
Sanierung der Straßenunterführungen Passauer Straße und Lagerhaus, die Errichtung eines 
Personentunnels von einem neuen Park & Ride Parkplatz (ehemaliger Güterbahnhof) vorge-
nommen. Ein neuer Busterminal wird das Projekt, welches insgesamt zwischen 45 und 51 

Millionen Euro kostet, abrunden. 
Die Stadtgemeinde Schärding 
bedankt sich recht herzlich bei der 
ÖBB und dem Land OÖ, welche 
einen Großteil der finanziellen 
Mittel aufbringen. Die ÖBB wer-
den durch laufende Informations-
blätter die Bevölkerung auf dem 
Laufenden halten. Sollten Fragen 
auftreten, können natürlich auch 
gerne die MitarbeiterInnen der 
Bauabteilung kontaktiert werden. 
 

 
ZIGARETTEN AM GEHSTEIG 
 

Die Stadtgemeinde Schärding hat im letzten Jahr die Anzahl der Zigarettenabfallbehälter in 
der Innenstadt massiv erhöht. Leider hat sich dadurch keine Verbesserung eingestellt und 
wir ersuchen auf Wunsch der Stadtführer alle Schärdingerinnen und Schärdinger, von diesen 
Abfallbehältern Gebrauch zu machen. Weiters wird der Bauhof verstärkt mit speziellen Blas-
geräten das Problem behandeln, wobei vor den einschlägigen Lokalen auch die Lokalbesit-
zer und Betreiber angehalten werden, etwaige Zigarettenreste zu entfernen. 

mailto:markus.furtner@schaerding.%20ooe.gv.at
mailto:markus.furtner@schaerding.%20ooe.gv.at
http://www.schaerding.ooe.gv.at/


HOCHWASSERSCHUTZ IM MAI TECHNISCH FERTIG 
 
Mit Ende Mai soll der Hochwasserschutz im 
Bereich Altstadt (für ein 30-jährliches Hoch-
wasser) technisch fertig gestellt werden. 
Im Anschluss werden sofort die Gestal-
tungsmaßnahmen an der Innlände vorge-
nommen. Es werden natürlich wieder Bänke 
aufgestellt, Bäume gepflanzt und andere 
gestaltungstechnische Elemente eingefügt. 
Wir rechnen damit, dass bereits ab Sommer 

ein Großteil der Innlände wieder zu 100 % 
begehbar ist. Parallel zu den Arbeiten in der 
Altstadt werden im Bereich Neustift bereits 
die Grundeinlöseverhandlungen durchge-
führt, welche vermutlich im Frühjahr abge-
schlossen werden können. Im Anschluss 
wird das Wasserrechtsverfahren für dieses 
Projekt gestartet.  

 

 
Bitte retournieren Sie den Bestellabschnitt an das Stadtamt bis spätestens 16. April per 
Mail, per Fax unter 07712/3154-554 oder bestellen Sie telefonisch unter 07712/3154-346.  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

BESTELLUNG     Datum: _______________ 
 
Ich/wir bestelle(n) zum Preis von € 14,90 (bis 16. April) 
 
 Exemplar(e) des Hochwasserbuches 2013 der Stadt Schärding. 
 
 
Name: ___________________________________________________________ 

 
Adresse: __________________________________________________________ 
 
 
       _________________________________ 
                     Unterschrift 



ÜBERFÜLLTE RESTMÜLLTONNEN 
Die Stadtgemeinde Schärding bittet die Bürgerinnen und Bürger darauf zu achten, die Rest-
mülltonnen am Leerungstag bis spätestens 06.00 Uhr mit geschlossenem Deckel bereitzu-
stellen. Laut Auskunft des Müllentsorgungsunternehmens ist es in der Vergangenheit ver-
mehrt vorgekommen, dass die Restmülltonnen überfüllt sind. Diese überfüllten Mülltonnen 
können laut Auskunft des Entsorgers leider hinkünftig nicht mehr entleert werden 
und bleiben somit stehen! Ebenso ist darauf zu achten, dass die Abfälle nicht in die Behält-
nisse eingepresst werden dürfen. 

Vielen Haushalten ist es gelungen, durch Abfallvermeidung und getrenntes Sammeln das 
Intervall für die Entleerung kostensparend zu reduzieren. Die Kosten für die überfüllten Müll-
tonnen, die größere Müllmenge und somit die Mehrleistung trägt in diesem Fall nicht der 
Verursacher, sondern die Allgemeinheit.  

Sollte die Restmülltonne an einem Abfuhrtermin nicht ausreichen, besteht die Möglichkeit 
Restmüllsäcke in der Bürgerservicestelle (60 Liter) zum Preis von Euro 2,60 zu erwerben. 
Sie erhalten jederzeit gerne Informationen über Müllabfuhrintervalle, Sortierung der Abfälle 
sowie gewerbliche Müllentsorgung. 
 

HUNDETOILETTEN 
 

Das Problem mit Hundekot auf privaten und 
öffentlichen Flächen ist leider in der letzten 
Zeit wieder vermehrt aufgetreten. Wir dürfen 
daher alle Hundebesitzer nochmals davon in 
Kenntnis setzen, dass die zur Verfügung 
stehenden Hundetoiletten  genutzt werden 
sollten. Standplätze der Hundetoiletten: Ein-

gang Parkhaus, Kainz-
bauernweg, Kenzian-
weg, Innlände (3 Toi-
letten). Wir danken für 
Ihr Verständnis! 

 

 

TAUBENPLAGE 
 

Viele Hauseigentümer beschweren sich, 
dass durch die Vermehrung der Tauben ihre 
Objekte am Dach und an den Fassaden ver-
schmutzt bzw. beschädigt werden. Wir 
möchten daher alle Objekteigentümer bitten, 
alle möglichen Vorkehrungen zu treffen, 

dass sich Tauben nicht in Dachböden, Ni-
schen etc. einnisten können. Ebenso möch-
ten wir ersuchen, das Füttern von Tauben 
und anderen Wildvögeln zu unterlassen, da 
auch dies zur Verstärkung der Taubenplage 
beiträgt. 

 

STROM TANKEN IN SCHÄRDING 
 

Wie bereits berichtet, bietet die Stadt Schär-
ding am Hessen-Rainer-Platz gegenüber 
dem Tourismusbüro an der Alten Innbrücke 
für alle E-Bikes eine Stromtankstelle an. Alle 
Radler können sich während des Ladevor-

gangs im Tourismusbüro 
über aktuelle Angebote, 
Radwege, …. informieren. 

BÄUME GRÜNTAL 
 

Unterhalb des Technologiezentrums wurden 
kranke Bäume entlang des Radweges im 
Grüntal entfernt, um eine Gefährdung durch 
herabstürzende Äste für Fußgänger und 
Radfahrer auszuschließen. Eine Ersatz-

pflanzung wird in 
den nächsten Wo-
chen erfolgen.  

 

http://www.google.at/imgres?q=hundetoiletten&start=744&um=1&hl=de&sa=N&biw=1239&bih=438&tbm=isch&tbnid=gtV3Dsv5ayFUAM:&imgrefurl=http://nachbarschaft.immobilienscout24.de/adressen/sachsen,dresden,tolkewitz-seidnitz-nord/sonstiges.html&docid=mvFl-Ntt2EX9IM&imgurl=http://images.immobilienscout24.de/userfiles/k/i/k/T/K/thumb/EAn17rsd6QP0N3z7vW1odz.jpg&w=158&h=210&ei=G0EnUf3ROoTaswas_YDYBw&zoom=1&iact=rc&dur=218&sig=111261101863128167556&page=35&tbnh=141&tbnw=108&ndsp=21&ved=1t:429,i:178&tx=32&ty=73


UNSERE GEMEINDE MACHT MIT - 
OBERÖSTERREICH BEWEGT SICH 
 

Zum Thema Bewegung startet das "Gesunde Oberösterreich" im April 2014 gemeinsam mit 
dem ORF-Landesstudio Oberösterreich die Aktion "Wir machen Meter". Sportlicher Schirm-
herr der Initiative ist Skisprung-Gesamtweltcupsieger Andreas Goldberger. 
 

Sammeln wir gemeinsam gesunde Meter, denn jeder Meter zählt! 
 

Holen Sie sich gleich Ihren „Wir machen Meter“-Pass am Gemeindeamt oder un-
ter www.gesundes-oberoesterreich.at. Gesunde Meter sammeln, eintragen und bei der Ge-
meinde abgeben! Jeder Meter zählt – die Gemeinde mit den meisten Metern gewinnt den 
Hauptpreis - einen tollen Bewegungsparcours! 

 

Infos: Stadtgemeinde Schärding, Roswitha Stockinger-Zehentmayer, Tel. 07712/ 3154-100. 
 
 

GESUNDE GEMEINDE – GESUNDE GÄRTEN 
 
Die Stadt Schärding beteiligt sich auch heuer beim Oö. Jahresmotto der Gesunden Gemein-
den - „Oberösterreich isst gesund“. Der Arbeitskreis GESUNDE GEMEINDE entwickelte 
daher das Projekt „Gesunde Gärten – Essbare Gärten“. Es geht uns darum, nicht nur 
Blühräume für Pflanzen und Tiere, sondern vor allem Platz für Menschen zu schaffen, in 
denen sie sich wohlfühlen und entfalten können. Wichtig erscheint uns, städtisches Grün zu 
fördern sowie sinnvoll kreative Grünflächen zu gestalten. In unserem Projekt können Bewoh-
ner, die keine eigenen Gärten haben, ein eigenes Beet anlegen, pflegen und ernten. Die 
Stadt Schärding will daher Bürgern, die Interesse an einem eigenen Gemüse- oder Blumen-
beet haben, einige Flächen zur Verfügung stellen. Diese sind im Bereich des Kinderspiel-
platzes Kainzbauernweg, beim TGZ im Anschluss an die Skateranlage sowie im ehemaligen 
„Wassergarten“ in der Max-Hirschenauer-Straße vorgesehen. Mit diesem Projekt versuchen 
wir, unsere Stadt noch l(i)ebenswerter zu machen! 
 
Informationen sowie nähere Details erhalten Sie beim Stadtamt, Frau Roswitha Stockinger-
Zehentmayer, Tel.: 3154-100. Wir wollen das Projekt so bald wie möglich beginnen und er-
warten gerne bis spätestens 22. April 2014 Ihre Rückmeldungen. 
 
 
 

STADTBAD ÖFFNET IM MAI 
 
Die Reparaturarbeiten nach dem Hochwas-
ser laufen auf Hochtouren und das Stadtbad 
kann wie geplant ANFANG MAI (genauer 
Öffnungstag hängt von der Großwetterlage 
ab) geöffnet werden. Die Karten aus dem 
Vorjahr behalten ihre Gültigkeit auch für die 

Saison 2014. Der Erwerb von Saisonkarten 
zum Vorverkaufspreis ist von 7. bis 25. 
April in der Bürgerservicestelle des Rathau-
ses möglich. Es wird auch eine Karte „Single 
mit Kind“ angeboten. 

 
 
 

REINIGUNGSKRAFT GESUCHT 
 
Die Stadtgemeinde Schärding ist auf der 
Suche nach einer Reinigungskraft für 
den Kubinsaal. Die Arbeitszeiten (teilweise 
auch am Wochenende) richten sich nach 
den Veranstaltungen, das Ausmaß beträgt 

ca. 5 bis 10 Wochenstunden. Bewerbungen 
samt Lebenslauf nimmt die Personalstelle 
des Stadtamtes entgegen. Informationen 
erteilt Ihnen gerne Frau Zeilberger unter der 
Tel.Nr. 07712/3154-121. 

 



VOLKSSCHULE BESUCHT RATHAUS 
 

Kürzlich nutzte die 3b-Klasse der Volks-
schule Schärding einen Vormittag, um 
das Rathaus einmal genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Mit Gertraud Pö-
cherstorfer wurde jeder Stock des Rat-
hauses durchkämmt. Als professioneller 
Begleiter stellte sich Bürgermeister Franz 
Angerer zur Verfügung, welcher mit hun-
derten Fragen gelöchert wurde. Beson-
ders interessant war die Recherche nach 
der genauen Geburtszeit im Standesamt. 
 
 

SIEGERPREIS EINGELÖST 
 

Nachdem die Schüler der Sportmittelschule Schärding in 
Linz überraschend die Erima 4x100m Kidsstaffel ge-
wonnen hatten, durften sie ihren Siegerpreis einlösen. 
Beim Olympiaempfang in Innsbruck waren sie als VIP-
Gäste dabei und erlebten Stars wie Thomas MORGEN-
STERN, Mario MATT und Julia DUJMOVITS live und 
konnten sich Autogramme holen und Fotos mit ihnen 
machen.  
 
Foto: Adrian Huber, Niklas Klamminger, Andrei Mocanu, 
Dominik Nyikes 

 
 

 
JUNGMUSIKERLEISTUNGSABZEICHEN 

 

Im Rahmen eines feierlichen Festaktes am 9. Februar 
im Pramtalsaal in Riedau wurden an folgende Jung-
musikerinnen und Jungmusiker der Stadtkapelle Leis-
tungsabzeichen übergeben:  
Bronze: Katja Pichler-Saxophon mit Auszeichnung, Manuel 
Schumergruber-Schlagwerk. Silber: Teresa Öhlinger-Horn 
mit Auszeichnung, Tobias Schumergruber-Trompete mit 
Auszeichnung, Elisabeth Hann-Klarinette mit Auszeichnung, 
Anna Schachinger-Trompete. Gold: Marlene Reiterer-Klari-
nette mit Auszeichnung. 
  

Neben Kapellmeisterin Andrea Adlmannseder und Obmann-Stellvertreter Johannes Itzinger 
gratulierte auch Bürgermeister Angerer den jungen Musikerinnen u. Musikern sehr herzlich. 
 
 
 
 
 

Es wird höflich mitgeteilt, dass die Schüler der NMS Schärding vom 5.5.-16.5.2014 für die 
österreichische Krebshilfe OÖ. sammeln werden. 
 

Diese Haus- und Straßensammlung ist vom BMfKU empfohlen, vom Landesschulrat OÖ. 
und vom Land OÖ. genehmigt – bitte unterstützen auch Sie diese wichtige Aktion. Herzli-
chen Dank für Ihre Mithilfe! 
 

 

ÖSTERREICHISCHE KREBSHILFE 
OBERÖSTERREICH 



DIE STADTBÜCHEREI MIT BUNTEM PROGRAMM IM 
LESEMONAT APRIL 
 
Am 23. April ist Welttag des Buches. Die Stadtbüche-
rei wartet daher im Monat April mit diversen Aktionen auf 
und will damit den Stellenwert des Buches bzw. des Le-
sens hervorheben. 
 

Am Freitagnachmittag, 11. April, findet die Kinderbuch-
vorstellung „Emsi will nach Hause“ für junge Leser statt. 
Die lehrreiche Geschichte von der Ameise Emsi präsen-
tiert die Autorin in einem entzückenden Puppentheater. 
(für Kinder ab 2 Jahren mit Begleitperson, um Voranmel-
dung wird gebeten) 
 

Am Donnerstag, 24. April, veranstaltet die Stadtbücherei  
in Kooperation mit dem Kulturverein Schärding eine Le-
sung mit Brita Steinwendtner. Die renommierte österrei-
chische Schriftstellerin stellt ihr neuestes literarisches 
Werk „An diesem einen Punkt der Welt“ vor. Eine Ge-
schichte von Aufbruch, Nähe und Ferne – und von der 
Sehnsucht der Menschen. 
 

Im Hinblick auf das Osterfest bietet die Bücherei natürlich 
eine große Auswahl an Osterbüchern mit lustigen bunten 
Ostergeschichten sowie Bücher für Osterbasteleien an. 

 

Im Rahmen des Schärdinger Stadtflohmarktes beteiligt sich die Stadtbücherei mit einem 
großen Bücherflohmarkt im Kulturgebäude in der Schlossgasse, bei dem für jeden Lesege-
schmack das eine oder andere Schnäppchen zu finden sein wird. 
 

Als kleines Zuckerl vorweg wird im Bücherei-Schaufenster im Linzertor ein „Miniflohmarkt“ 
mit kunterbunt arrangierten Büchern aufgebaut. Dazu gibt es ein Ratespiel: „Wie viele Bü-
cher befinden sich im Schaukasten?“ Hobbydetektive mit besonderer Beobachtungsgabe 
sind gefordert! Wem es gelingt, die richtige Buchanzahl zu erraten, dem winken lohnende 
Preise:  

1. Preis: Buchpreis 
 2. Preis: Lesegutschein in Höhe von € 15,00 
 3. Preis: Lesegutschein in Höhe von € 10,00 
   

Teilnahmekarten zum Ausfüllen gibt’s in der Stadtbücherei. Also los geht’s: 
 

RATEN      -     AUSFÜLLEN    -     ABGEBEN 
 

Abgabeschluss ist der 9. Mai 2014 
 

Weitere interessante Informationen für Buchliebhaber: 
 

 Ab dem Monat April steht in der Stadtbücherei ein E-Book-Reader als Leih- bzw. 
Testgerät für die Leser zur Verfügung (Sponsor: Land OÖ.). 

 Ein Bücherkorb zur Gratisentnahme für die Schärdinger Gemeindebürger ist im 
Lokal Weberspitzstüberl der Volkshilfe aufgestellt. Wer will, kann sich aus dem Bü-
cheraltbestand der Bücherei (gut erhalten) ein Buch seiner Wahl zum Gratislesen 
entnehmen. Hat man das Buch ausgelesen, kann es wieder in diesen Korb retour-
niert werden, damit auch andere Interessierte in den Lesegenuss kommen.  

 Lesegutscheine, z. B. als Geschenk zum Muttertag, im Wert nach Wahl können zu 
den Öffnungszeiten in der Bücherei erworben werden. 
 

Einen entspannten (oder spannenden) Lesemonat April und ein frohes Osterfest wünscht 
Ihnen 
 

das Bücherei-Team 
Mag. Theresia Friedl & Christine Wöhl 



 
 
 

 
 

POOLFÜLLUNGEN 
 

Wir dürfen höflich darauf hinweisen, dass 
das Füllen von Schwimmbädern nicht im 
Aufgabenbereich der Feuerwehr liegt! 
Grundsätzlich hat diese direkt über den 
Hausanschluss zu erfolgen. Falls Sie den-
noch Ihr Schwimmbad über unsere Hydran-
ten füllen wollen, ersuchen wir um Kontakt-
aufnahme mit unserem Wassermeister Karl-
Heinz Schröckeneder unter der Telefon-
nummer 0699/131 54 221. Dies sollte jedoch 

nur im Ausnahmefall erfolgen, da es dadurch 
auch in der Umgebung zur Braunfärbung 
des Wassers kommen kann. Wir dürfen an 
dieser Stelle darauf hinweisen, dass bei al-
len Varianten eine Wasserbezugs- und Ka-
nalbenützungsgebühr zu entrichten ist. Bei 
Heranziehung unseres Wassermeisters wird 
zusätzlich der Personalaufwand in Rech-
nung gestellt. Wir bitten um Ihr Verständnis! 

 
MELDEPFLICHT 
 

Aufgrund vermehrter Feststellungen, dass Bewohner der Stadt Schärding nicht bei der örtli-
chen Meldebehörde ihrer Meldepflicht nachgekommen sind, wird um die Beachtung der 
Wohnsitz – Anmeldung, Ummeldung und Abmeldung gebeten. Nach § 1 Abs. 8 Meldegesetz 
sind für den „Mittelpunkt“ der Lebensbeziehungen (Anmeldung des Hauptwohnsitzes) ver-
schiedene Kriterien maßgeblich: Aufenthaltsdauer, Lage des Arbeitsplatzes oder der Ausbil-
dungsstätte, Ausgangspunkt des Weges zum Arbeitsplatz oder zur Ausbildungsstätte, 
Wohnsitz der übrigen, insbes. der minderjährigen Familienangehörigen und der Ort, an dem 
sie ihrer Erwerbstätigkeit nachgehen, ausgebildet werden oder die Schule oder den Kinder-
garten besuchen sowie Funktionen in öffentlichen und privaten Körperschaften ausüben.  
 

Eine Anmeldung ist innerhalb von drei Tagen ab Beziehen der Unterkunft, eine Abmeldung 
innerhalb von drei Tagen vor oder nach Aufgabe der Unterkunft vorzunehmen. 

Danke für 31.842 Stunden der FF Schärding im Jahr 2013 für Einsätze, Übungen, Ausbildungen … 

Mannschaftsfoto anlässlich 
der Florianifeier im 140. Bestandsjahr 2013 

http://www.google.at/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=VsQCR7VwINjAKM&tbnid=Z9HQjV5FVOC8-M&ved=0CAgQjRw&url=http://www.c-plusplus.de/forum/274486-full&ei=IOcrU5fWO4mqhAe7ooDICg&psig=AFQjCNH35fx2R2bnhMvRyi1qJW3lU03o7w&ust=1395472545038281


Bei der Anmeldung benötigen Sie folgende Dokumente: 
Öffentliche Urkunde, aus denen Familien- und Vornamen, Familienname vor der ersten Ehe-
schließung, Geburtsdatum, Geburtsort und Staatsangehörigkeit des Anzumeldenden hervor-
gehen, z.B.: Reisepass und Geburtsurkunde. 
Meldezettel - erhältlich am Gemeindeamt und auf unserer Homepage - ausgefüllt und von 
der Unterkunftgeberin/vom Unterkunftgeber und der Unterkunftnehmerin/dem Unterkunft-
nehmer unterschrieben. 
 

• Anmeldung des Hauptwohnsitzes: Meldezettel vom bisherigen Wohnsitz (die Abmel-
dung des bisherigen Wohnsitzes wird gleichzeitig online von uns durchgeführt). Sie 
müssen also nicht mehr zur „alten“ Gemeinde und zur „neuen“ Gemeinde gehen.  

• Abmeldung bei Verzug im Inland: Sie brauchen nur zum Gemeindeamt des neuen 
Wohnsitzes gehen und dort wird bei der Anmeldung auch gleichzeitig die Abmeldung 
durchgeführt. 

• Abmeldung bei Verzug ins Ausland: Bei Verzug in einen EU-Staat genügt die Abmel-
dung beim örtlichen Meldeamt - in diesem Fall bei der Stadtgemeinde Schärding. 

 

Für Unterkunftnehmer/innen, die nicht die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, aber 
EWR-Bürger oder EU-Bürger sind, genügt ein Personalausweis, alle anderen Staatsbürger 
benötigen ein Reisedokument (Reisepass) zur Anmeldung. 
 
 

STADTKAPELLE SCHÄRDING  
Neue Obfrau und Kapellmeisterin  
 

Am 8. März fand die Jahreshauptversammlung der Stadtkapelle Schärding statt. Im Zuge der 
Neuwahl des Vorstandes wurde auch das Amt des langjährigen Obmanns Erwin Itzinger 
an Regina Siegl übergeben. Als Dank für seine außerordentliche Arbeit in den 27 Jahren als 
Obmann ernannten ihn die Musiker zum Ehrenobmann der Stadtkapelle Schärding.  
 

Ein weiteres Highlight war die Ehrungen zahlreicher Musiker, die Bezirksobmann Johannes 
Gimplinger vornahm. Ausgezeichnet wurden: Andrea Adlmannseder: Verdienstmedaille in 
Bronze, Daniela Fasching: Verdienstmedaille in Bronze, Johannes Itzinger: Verdienstmedail-
le in Bronze, Sabrina Walch: Verdienstmedaille in Bronze, Dr. Karl Berneder: Verdienstme-
daille in Silber, Stephan Kreindl: Verdienstmedaille in Silber, Dr. Thomas Falkner: Ver-
dienstmedaille in Gold, Gerhard Lindinger: Ehrenzeichen in Silber, Karl Itzinger: Ehrenzei-
chen in Gold, Johann Öhlinger: Ehrenzeichen in Gold, Christian Grüblinger: Verdienstkreuz 
in Silber. 
 

Auch Bgm. Ing. Franz Angerer gratulierte den ausgezeichneten Musikern und wünschte dem 
neuen Vorstand und besonders der neu gewählten Obfrau alles Gute. 
 
Neben einem Obmannwechsel fand in der Stadtkapelle eine weitere wichtige Veränderung 
statt. Kapellmeister Peter Joos übergab den Taktstock seiner Nachfolgerin Andrea Adl-
mannseder, die von nun an die musikalische Leitung der Stadtkapelle übernehmen wird. 

http://bergheim.riskommunal.net/system/web/default.aspx?detailonr=220814391


STADTARCHIV  
Quellen zum ersten Weltkrieg  
 

Im Sommer 2014 jährt sich der Ausbruch des ersten Weltkrieges zum 100. Mal. Was mit 
einem Attentat auf den österreichischen Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und seiner 
Gemahlin in Sarajevo begann, entwickelte sich zu einer der Urkatastrophen des 20. Jahr-
hunderts.  
 
Im Vorgriff auf die Flut der Medienberichte, die im Sommer zum Ausbruch des ersten Welt-
kriegs erscheinen werden, gibt es eine grenzüberschreitende Kooperation der regionalen 
Archive unter dem Dach der Volkshochschule Passau. Hier beleuchten gemeinsam das Ar-
chiv des Bistums Passau, die Stadtarchive Passau und Schärding sowie das Universitätsar-
chiv Passau die verschiedenen Aspekte und Quellen zum Ausbruch des ersten Weltkriegs. 
 

Der Schärdinger Archivbestand 
zum ersten Weltkrieg wartet zwar 
immer noch auf eine systemati-
sche Bearbeitung, betrachten 
Sie dennoch gemeinsam mit 
dem Archivar Mario Puhane die 
Unterlagen im Schärdinger Ar-
chiv.  
Die Veranstaltung findet am 24. 
Juni von 18.00-20.00 Uhr im 
Schärdinger Archiv im Kulturge-
bäude in der Schlossgasse 3 
statt. Der Besuch ist kostenlos, 
es wird aber dennoch aus orga-
nisatorischen Gründen um ver-
bindliche Anmeldung bis zum 
19. Juni 2014 gebeten. Anmel-
den können Sie sich telefonisch 
bei der Volkshochschule Passau 

unter 0049-851-959800 oder in Schärding bei Familie Puhane 07712-7495. Auch im Internet 
ist eine Anmeldung unter info@vhs-passau.de oder unter puhane.schaerding@aon.at mög-
lich. (Bild: Kriegsfreiwillige auf dem Oberen Stadtplatz 1914) 
 

Sollten Sie private Erinnerungsstücke zum ersten Weltkrieg besitzen, können Sie diese Un-
terlagen gerne zum Treffen im Stadtarchiv mitnehmen. Über Ihr Interesse an der Geschichte 
zum ersten Weltkrieg und am Schärdinger Archivbestand würde ich mich sehr freuen. 
 

Mag. art. Mario H. Puhane 
ehrenamtlicher Stadtarchivar 

 

 

STADTMUSEUM 
öffnet wieder 
 
Mit 1. Mai öffnet das Stadtmuseum Schärding in der 

Schloßgasse wieder seine Pforten. Ab diesem Zeit-

punkt ist es Mittwoch, Donnerstag, Samstag und 

Sonntag von 10–12 und von 14–17 Uhr für Sie ge-

öffnet. Ab 8. Mai (Eröffnung um 18 Uhr) ist die SON-
DERAUSSTELLUNG zum Thema Bauernsilber–
Silberglas zu den Museumsöffnungszeiten zu sehen. 

mailto:info@vhs-passau.de
mailto:puhane.schaerding@aon.at


NEUE FÖRDERUNG FÜR LEHRLINGE 
 

 Übernahme der Kosten für Vorbereitungskurse zur Lehrabschlussprüfung 
 Coaching für Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten 
 Finanzielle Entlastung bei Wiederantritt zur Lehrabschlussprüfung 

 

Seit 1. September 2013 gibt es für Lehrlinge ein neues und unbürokratisches Fördermodell. 
Ziel dieses Modelles ist es, Lehrlinge bei ihrer Vorbereitung zur Lehrabschlussprüfung opti-
mal zu unterstützen. Gefördert werden Lehrlinge, welche einen Lehrvertrag nach dem Be-
rufsausbildungsgesetz (BAG) oder land- und forstwirtschaftlichem Berufsausbildungsgesetz 
(LFBAG) abgeschlossen haben. (Lehrlinge von Bund, Länder, Gemeinden, politischen Parteien und in 
selbständigen Ausbildungseinrichtungen können nicht gefördert werden) 
 

Nähere Informationen dazu erhalten Sie unter: 
Wirtschaftskammer OÖ., Referat „lehre.fördern“, Wiener Straße 150, 4020 Linz, Tel.: 05-
90909-2010, Fax: 05-90909-4089, Mail: lehre.foerdern@wkooe.at, Web: www.lehre-
foerdern.at, www.lehrvertrag.at.  
 
 

FAIRTRADE 
 

Österreich gehört zu den reichsten Ländern der Erde. Um unsere 
Lebensqualität werden wir von vielen beneidet. Dennoch gibt es 
auch Schattenseiten: Neben der Zerstörung der Umwelt ist es auch  
Tatsache, dass der Wohlstand in unseren Breiten teilweise auf Aus-
beutung von Menschen in anderen Ländern beruht. T-Shirts und 
Jeans, aber auch Elektrogeräte, Spielwaren oder Lebensmittel sind 
bei uns deshalb so billig, weil Menschen 

in anderen Ländern für Hungerlöhne und ohne soziale Absiche-
rung arbeiten müssen.  
Man kann zu Produkten greifen, die mit dem FAIRTRADE-
Gütesiegel gekennzeichnet sind; dieses garantiert vor allem ge-
rechte Entlohnung und menschenwürdige Bedingungen für die 
ArbeiterInnen. Seit 2013 gibt es auch in Schärding einen WELT-
LADEN, also ein Fachgeschäft für den Fairen Handel. 
 

Weltladen Schärding, Ludwig-Pfliegl-Gasse 17, 4780 Schärding, Tel.: 07712- 40621, 
weltladen.schaerding@gmx.at, http://weltladen-schaerding.at/.  
 

 
BESTATTUNG SCHÄRDING 

Neue Homepage mit Newsletter-Information 
 

Die Bestattung Schärding - Rakaseder-Galos GmbH - hat einen neuen öffentlichen Auftritt; 
dazu zählt auch eine neu gestaltete Homepage. In diesem Webauftritt bieten wir allen inter-
essierten Bürgern einen kostenlosen Service als Newsletter-Information zu aktuellen 
Sterbefällen an. 
 
Wir möchten dadurch die Informationsmöglichkeit über Sterbefälle und Begräbnistermine, 
zusätzlich zum Partenversand, welcher nach wie vor aufrecht bleibt, verbessern. Ebenfalls 
neu ist unsere Internetadresse! Ab sofort finden Sie uns unter www.bestattung-
schaerding.com, dort ist jederzeit eine einfache Anmeldung möglich. Ein Versand findet je-
weils nach Rücksprache und Freigabe durch die Angehörigen statt. 
 
Darüber hinaus sind wir wie immer um Ihre Anliegen bemüht, Sie erreichen uns telefonisch 
rund um die Uhr unter den Nummern 07712/3211 oder 07716/7271. 
 
Ihre Bestatter 
Wolfgang Rakaseder und Daniel Galos 

mailto:lehre.foerdern@wkooe.at
http://www.lehre-foerdern.at/
http://www.lehre-foerdern.at/
http://www.lehrvertrag.at/
mailto:weltladen.schaerding@gmx.at,%20http://weltladen-schaerding.at/
http://www.bestattung-schaerding.com/
http://www.bestattung-schaerding.com/
http://www.dioezese-linz.at/redsys/index.php?action_new=read&Article_ID=161323&page_new=16402�


 Spatenstich zum Bahnhofsumbau in Schärding 

 Schärding Picobello 

 FF Schärding: Ehrung der Mitglieder für den Hochwassereinsatz 

 Die neue Obfrau der Stadtkapelle Schärding 
 Regina Siegl mit Vorgänger Erwin Itzinger.    

 Goldhaubengruppe Schärding 

 Verleihung der Verdienstmedaillen in Bronze und Silber 
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